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Ausgangssituation

Nach dem Geräte- und Produktsicherheitsgesetz hat der 

Hersteller eines Produkts jegliche Maßnahmen zu treffen, um 

eine Gefährdung durch sein Produkt auszuschließen. Solche 

Maßnahmen, wie die Wareninformation und der Rückruf 

fehlerhafter Produkte, setzen voraus, dass das Produkt sicher 

identifi ziert (Identifi kation) und alle im Lebenszyklus an dem 

Produkt vorgenommenen Maßnahmen transparent zurück-

verfolgt (Traceability) werden können. Automatisierte Identi-

fi kations- und Datenerfassungstechnologien sind dafür eine 

wesentliche Voraussetzung.

Unter diesen Aspekten wurde ein Konzept für elektronische 

Typenschilder an Industriearmaturen entwickelt, das optische 

und funkbasierte Markierungen in einem Element vereinigt. 

Das Konzept unterstützt neben dem Track & Trace im Lebens-

zyklus von Produkten auch deren Rückverfolgbarkeit sowie 

den Fälschungsschutz.

Lösungskonzept

Zur Entwicklung technischer Varianten für ein elektronisches 

Typenschild stehen Markierungstechnologien, wie optoelek-

tronische Verfahren (1D-/2D-Code) und funkbasierte Verfahren 

(RFID, NFC), zur Verfügung. Optische 1D-/2D-Codierverfahren 

unterscheiden sich voneinander in der Speicherkapazität, der 

Robustheit gegenüber Markierungsfehlern und Verschmut-

zung oder der erreichbaren minimalen Größe der Kennzeich-

nung. Neu ist hier der QR-Code, der eine hohe Speicher-

kapazität für Daten und die Möglichkeit der Integration von 

URL-Adressen mit gespeicherten Inhalten bietet. Auf dem 

Gebiet der Radio Frequency Identifi cation (RFID) gewinnt in 

der öffentlichen Wahrnehmung die Near Field Communication 

(NFC) an Bedeutung. Sowohl QR-Code als auch NFC stellen in 

Verbindung mit Smartphones eine innovative Form der Kun-

denansprache, auch in industriellen Prozessen, dar. 

F O R S C H U N G S F E L D

K O N V E R G E N T E 

V E R S O R G U N G S -

I N F R A S T R U K T U R E N

MEHR SICHERHEIT DURCH ELEKTRONISCHE 
TYPENSCHILDER FÜR INDUSTRIEARMATUREN

Elektronisches Typenschild für Industriearmaturen.

Größe z.B.

10 mm 10 mm�

einlaminiert

geklebt

geschraubt
geklebt
angehängt

QR-Code für
Internet-Kommunikation
Read Only, Identifier,
Link auf Short URL
oder
2D-Code mit Information

optional: NFC oder NFC-V
für Internet-Kommunikation

RFID (HF oder UHF) für
Internet-Kommunikation
Read Write
Identifier + Speicherplatz für
temporäre Informationen

Insbesondere bei Unternehmen, die für unterschiedliche End-

kundengruppen oder -branchen produzieren, ist eine fl exible 

Wahl der Kennzeichnung in Abhängigkeit vom Endkunden-

wunsch eine große Herausforderung. Es wurde deshalb eine 

Kombination aus optischer und funkbasierter Markierung 

entwickelt, die an die konkreten Anforderungen der Hersteller 

und Betreiber angepasst und hinsichtlich ihrer möglichen An-

bringung an der Armatur fl exibel eingesetzt werden kann.

Eine unternehmensübergreifende Nutzung von Kennzeichnungen 

an Bauteilen bietet das EPC-IS-Konzept von GS1global.
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Förderung

Das Projekt »Trace4Valve – Elektronische Typenschilder für die durch-

gängige Identifi kation und Traceability von Industriearmaturen« wurde 

vom Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie gefördert. 

(Förder kennzeichen AiF IGF-17260 BR/1)

Mithilfe des elektronischen Produkt-Codes EPC werden 

Produkte eindeutig identifi ziert. Als Datenträger für den EPC 

können alle herkömmlichen Technologien dienen. Einen we-

sentlichen Beitrag leistet die standardisierte Verarbeitung und 

Auswertung der Lesevorgänge der Datenträger. Man spricht 

hier von EPCIS-Ereignissen. Ein Ereignis gibt Auskunft darüber, 

was, wann, wo und warum passiert ist.

Ergebnisse

Durch die Kombination verschiedener Markierungstechno-

logien in einem Element können unterschiedliche Akteure mit 

entweder frei zugänglichen oder geschützten Informationen 

versorgt werden. Hersteller können über eigene Smartphone-

Apps weitere webbasierte Funktionen für ihre Mitarbeiter, wie 

Links auf CAD-Pläne, Montageanleitungen o. ä. bereitstellen. 

Kunden können darüber automatisiert in Geschäftsprozesse, 

wie elektronische Ersatzteilshops oder Kundendienstbeauftra-

gung, eingebunden werden.

Nutzen

In Verbindung mit einer Bauteilkennzeichnung lassen sich so-

wohl Track- & Trace-Anwendungen während des Lebenszyklus 

als auch weiterführende Aspekte, wie Rückverfolgbarkeit und 

Fälschungsschutz, vereinen. Innovativ im Zusammenhang mit 

elektronischen Typenschildern ist die Nutzung des QR-Codes, 

der als Bestandteil eines elektronischen Typenschilds mithilfe 

von Smartphones die Einbindung webbasierter IT-Systeme für 

zusätzliche Informationen zum Produkt vereinfacht und Wege 

der aktiven Kundenansprache unterstützt.
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Telefon +49 391 4090-420 | Fax +49 391 4090-93-420
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Dipl.-Ing. Cathrin Plate
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Nutzung des QR-Codes für den Zugriff auf seriali-

sierte Informationen auf der Herstellerwebsite.

Produktion

SAP des Herstellers

Datenexport

Produkt

QR-CodeDaten

Anlage

SAP des Betreibers

Daten
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www.hersteller.de
– Herkunftsnachweis
– serialisierte Produktdaten
– elektronischer Ersatzteilshop
– Instandsetzung beauftragen
– ...
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